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Runa Donner

RUNEN
Mysteriöse Zeichen unserer Vorfahren

RUNEN



Es existieren nur wenige Relikte der Schrift 
der Germanen, was deren Ursprung, Verwen-

dung und Bedeutung noch rätselhafter macht. 
Wurden diese Zeichen lediglich für den banalen 
Schriftverkehr verwendet oder verbirgt sich eine 
größere Bedeutung hinter ihnen? Diese Fragen 
möchte ich in diesem Beitrag versuchen zu beant-
worten, sowie auf den Gebrauch und Missbrauch 
in der Vergangenheit, aber auch den persönlichen 
Nutzen der germanischen Runenzeichen in unse-
rer Gegenwart näher eingehen.

Geheimnisumwobene Wurzeln
Wer ist noch nicht mit dem ein oder anderen Sym-
bol, einem Zeichen aus der germanischen Schrift 
in Berührung gekommen? Ob in Film, Kunst oder 
Esoterik – Runensymbole werden gerne als sagen-
umwobenes Mittel verwendet. Deren Ursprung 
ist allerdings so schwierig zu ergründen, dass 
Forscher bis heute noch keine allgemeingültige 
Erklärung gefunden haben. Früheste der gefunde-
nen Relikte, lassen auf den Gebrauch der Runen-
schrift, laut dem heutigen Stand der Forschung, 
auf etwa das 5. bis 2. Jahrhundert v.u.Z. schließen.

Forscher bis heute unschlüssig
Vielleicht mag es daran liegen, dass die ver-
wendeten Materialien für Runeninschriften der 
Verwitterung über die Zeit zum Opfer fielen, 
denn als eines der beliebtesten Untergründe für 
Runengravuren galt Holz, da es sich leicht be-

Zeichen der Vergangenheit

arbeiten ließ. Auch wurden viele Relikte 
der Germanen während der Christiani-
sierung zerstört und nur wenige Runen-
steine, wie beispielsweise im heutigen 
Schleswig-Holstein oder archäologi-
sche Funde, haben diese Epoche über-
standen.

Umso schwieriger ist es für die 
Wissenschaft, anhand der raren 
Überlieferungen, etwaige The-
sen zu untermauern, geschwei-
ge denn, zu beweisen. Dennoch 
existieren mehrere Theorien, 
an denen die Forscher fest-
halten:
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Lateinische These
Aufgrund der hohen Verbreitung der lateinischen 
Schrift, einer eng verwandten Schrift der italieni-
schen Alphabete dieser Zeit, durch das römische 
Reich, erscheint es logisch, dass einige Forscher 
dieser These die höchste Richtigkeit zuschrei-
ben. Zudem gibt es viele Übereinstimmungen 
von Zeichenformen, die jedoch auf den gemein-
samen Ursprung in der phönizischen Schrift zu-
rückzuführen sind. Außerdem bemängeln einige 
Wissenschaftler diese Theorie, da es laut ihrer 
Ansicht, zu viele Unterschiede gäbe.

Griechische These
Die Germanen kamen durch Handel mit den 
Griechen in Kontakt, was logisch auf einen Ur-
sprung des Schriftgebrauchs auf deren Kultur 
schließen lässt. Allerdings wurden viele An-
haltspunkte dazu widerlegt, beispielsweise sollen 
Goten, die die heutige Ukraine besiedelt haben 
nach Handelskontakten mit den Griechen, eine 
ostgriechische Minuskelschrift zum Vorbild für 
das Runenalphabet genommen haben. Doch nach 
der archäologischen Datierung der ältesten über-
lieferten Runendenkmäler, sollen diese bereits vor 
dem Kontakt beider Kulturen entstanden sein.

Vier gängige Thesen des Ursprungs

Mutig ist der Forscher, welcher seinen Beweis über 
die Herkunft der Runenschrift gefunden haben 
will. Im gängigen Diskurs existieren vier Theo-
rien, die anhand von wagen Rückschlüssen und 
mangelnden Überlieferungen verzweifelt auf de-
ren Richtigkeit geprüft werden.

Etruskische These
Als Vorbild der germanischen Schriftzeichen gilt 
für viele Forscher das nordetruskische Alpha-
bet, welches durch Handel und Kolonialisierung 
germanischer Stämme, wie den Kimbern und 
Teutonen auf der italienischen Halbinsel, als 
Mitbringsel in die Kultur Germaniens Einzug 
fand. Als Beleg hierfür wird der Helm von Ne-
gau herangezogen, welcher von einer frühger-
manischen Inschrift geziert wurde. Jedoch ist 
dieser als Beweis umstritten, da der Helm auf 
das 5. Jahrhundert v.u.Z. rückdatiert wird und 
die Inschrift erst im 3. Bis 2. Jahrhundert v.u.Z. 
ergänzt wurde. Es handelt sich hierbei nach der 
gängigen Meinung um die höchste Übereinstim-
mung mit Runenzeichen, allerdings bezweifeln 
Forscher deren Echtheit, da die verwendeten 
Zeichen der Inschrift nichts mit tatsächlichen 
Runen zu tun haben sollen.
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Schrift als einzige mit diesem Merkmal, für ei-
nige Forscher als Ursprung der germanischen 
Runenschrift gilt.

Runen bereits 
vor der Menschheitsgeschichte?
Laut der nordischen Mythologie sollen die 
Runen bereits vor Beginn der Menschenwelt 
existieren. Als Geschenk der Götter wurde die-

sen Zeichen von unseren Ahnen eine höhere 
Bedeutung und Verwendung zugeschrieben. 
Sie wurden als magisches Mittel für Orakel 
und Zauber verwendet, was durch Funde von 
kunstvoll mit Runen geschmückten Schwer-
tern, Talismanen oder Orakelhölzern bezeugt 
wird. Generell muss hierbei aber von den un-
terschiedlichen Runenschriften unterschieden 
werden:

Geschenk der Götter

Punische These
Die letzte der wissenschaftlichen Theorien stellt 
die punische Theorie dar. Was diese untermauert, 
ist die Tatsache, dass bei der punischen Schrift 
sowie auch bei der Runenschrift die Buchstaben 
einzelnen Bedeutungen zugeschrieben wurden. 
Bei der Übernahme der griechischen aus der 
phönizischen Schrift, wurde diese sogenannte 
Akrophonie abgeschafft, wodurch die punische 
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Wenn man sich mit Runen und germanischer 
Symbolik befasst, kommt man um dieses Thema 
leider nicht umhin:
Der österreichische Schriftsteller und Esoteriker 
Guido von List (1848 – 1919) hat seiner Zeit ein, 
seiner Ideologie entsprechendes Runenalphabet, 
das sogenannte Armanen-Futhark, erstellt. Die-
ses wurde vom jüngeren Futhark abgeleitet und 
besteht aus 18 Zeichen. List gründete seine eigene 
religiöse Lehre, den Wuotanismus, welche nach 
Wotan, dem höchsten Gott in der germanischen 
Mythologie benannt wurde. Diese gilt als Einfluss 
für die Idee einer „arischen Religion“, welche spä-
ter im 3. Reich viel Anklang fand.

Runen – verbotene Symbole?
In der Zeit des Nationalsozialismus wurden ger-
manische Symbole, darunter auch Runen, aus 
ihrem ursprünglichen Kontext gerissen und für 
völlig konträre Zwecke missbraucht: 

Die Rune Sowilo (Buchstabe 
S), welche sinnbildlich für 
Sonne oder Lebenskraft steht, 
wurde als Zeichen der natio-
nalsozialistischen Schutzstaf-
fel (SS) verwendet und bekam 
durch List die fälschliche Bezeichnung „Siegru-
ne“. Bis heute ist deren Doppelverwendung in 
Deutschland per Gesetz verboten, in Österreich 
sogar die Einfachschreibung.  

Der Rune Tiwaz oder Tyr 
(Buchstabe T), deren Bedeu-
tung auf den gleichnami-
gen germanischen Gott Tyr 
zurückzuführen ist, wurde 
ebenfalls durch List eine neue 
Bedeutung zugeschrieben, nach welcher dieser die 
Bedeutung „Krieg“, „Kampf“ oder „Tat“ zuge-
schrieben wurde. In der rechten Szene wird diese 

Runenmissbrauch durch politische Ideologien

als stellvertretendes Symbol statt dem christlichen 
Kreuz im Gedenken an Verstorbene verwendet. 
Eine rechtsextreme schwedische Bewegung ver-
wendet dieses Zeichen heute in ihrem Logo.

Bis heute verbreitet ist die Ver-
wendung der Rune Othala 
oder Odal (Buchstabe O). Als 
letzte Rune des alten Futharks 
schreibt man ihr die Bedeu-
tung Erbbesitz oder Land zu, sie 
wird auch als Familienrune assoziiert. Verwendet 
wurde diese unter anderem für die SS-Gebirgsdi-
vision „Prinz Eugen“, allerdings mit angesetzten, 
aufgerichteten Linien, oder auch als Symbol des 
„Rasse und Siedlungshauptamtes“ in der Zeit von 
1931 bis 1945. Die Verwendung in einem ähnli-
chen Kontext ist bis heute verboten.

Dies sind nur einige Beispiele.
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Durch die dunkle Epoche unserer jüngeren Ge-
schichte haftet den Runenzeichen und auch an-
deren Symbolen unserer germanischen Vorfahren 
ein schlechtes Image an. Durch Kunst, Musik, 
Medien und Kultur, erstrahlen diese allerdings 
langsam in neuem Glanz. Durch historisch mehr 
oder weniger akkurate Serien und Filme über 
Germanen und Wikinger und deren Lebenswei-
se, werden etwaige Missverständnisse oder falsche 
Assoziationen seitens der Allgemeingesellschaft 
etwas, vielleicht sehr, begradigt. 

Plötzlich werden diese Relikte unserer Vorfah-
ren beinahe wieder „salonfähig“ und für Malerei 
oder sogar Tätowierungen verwendet. Es findet 
ein Umdenken statt und diese unterschätzten Zei-
chen finden immer mehr in ihre ursprüngliche 
Bedeutung und Verwendung zurück.

Die Macht der Runen
Warum denn eigentlich keine dezente Rune ver-
steckt als Tätowierung oder ein Mjölnir (Hammer 
des germanischen Donnergottes Thor) als Hals-
kette? Denn genau für diese Zwecke wurden die 
Runenzeichen von unseren Vorfahren verwendet. 
Wissen wurde kulturell bedingt nur mündlich 
weitergegeben, da man der Überzeugung war, der 
Mensch lasse sich von festgeschriebenen Lettern 
festhalten und verliere dadurch seinen offenen 
Geist. Erst sehr spät, etwa im Frühmittelalter, 
wurde die Runenschrift als Mittel zum Zweck 
verwendet. 

Neu entdeckte Runenkraft
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Runa Donner 
Seit ihrer Kindheit verspürt 
Runa Donner eine ganz eigene 
Faszination für altes Wissen 
ihrer germanisch-skandina-
vischen Vorfahren. So eignet sie 
sich schon früh grundlegende 
Kenntnisse über Kräuter, Pilze 
und deren Heilwirkung, als auch 
über nordische Mythologie und germanische Bräuche und Tra-
ditionen an. In ihrer jüngeren Vergangenheit begann sie, sich 
intensiv mit der Runenlehre und Symbolik zu beschäftigen.  
Privat lebt sie in Einklang mit der Natur und den Jahreskreis-
festen, zu welchen sie auch Rituale und Zeremonien vollführt. 
Aufgrund ihrer Überzeugung, dass dieses Wissen Allgemein-
gut ist und allen Menschen zugänglich sein sollte, ist es ihr ein 
großes Anliegen, dieses in Wort und Schrift zu teilen. Des-
halb verfasst sie seit kurzem Beiträge in ihrer eigenen Rubrik 
„Kräuter und Rituale“ im Mystikum-Magazin.

Zahlreiche Funde von mit Runen verzierten 
Schwertern, Helmen, Knochenkämmen oder 
auch Talismanen mit Schutzzeichen und -For-
meln, gravierte Hölzer für Orakel oder hölzernen 
Heilstäben bezeugen, dass es sich hierbei nicht 
lediglich um ein profanes Schriftsystem handelte. 
So werden auch heute diese mystischen Zeichen 
in einem spirituellen Kontext verwendet.

Entdecke die Kraft unserer Vorfahren
Auch wenn dieser Beitrag teils sehr fachbezogen 
wirkt, so bin ich keine Wissenschaftlerin. Nein, 
ich befasse mich allerdings seit vielen Jahren, seit 
meiner Kindheit sogar, mit der germanischen 

Mythologie und jüngst auch intensiv mit der Leh-
re des alten, des „elder Futharks“.

Ich kann genau so wenig wie die Forscher dessen 
Ursprung erklären, geschweige denn die exak-
te Verwendung des Runenalphabets. Allerdings 
habe ich gelernt, genau hinzusehen und zu spü-
ren. Dies ist keineswegs eine besondere Gabe, die 
nur wenigen obliegt – im Gegenteil: Dies ist unser 
Ursprung, unser Urbewusstsein! Ein Bedürfnis, 
dem ich einst nachging, um diese spannenden, 
alten Zeichen zu erforschen.
Nachdem es keinen wissenschaftlichen Konsens 
gibt, kann ich nur jedem ans Herz legen, selbst 

zum Forscher zu werden – oder zum Schama-
nen?

Von den Runen geht ein ganz eigener Zauber aus, 
der manch neugierige, feinfühlige Seele lockt, um 
selbst deren Energie und Kraft zu ergründen.
So wenig man die tatsächliche Bedeutung der 
einzelnen Lettern des elder Futharks bezeugen 
kann, so mehr ist eben jene vielleicht eine ganz 
persönliche.
Bring die Runen in dein Leben, beschäftige dich 
mit ihnen, schenke ihnen Gewicht und du wirst 
vielleicht ganz eigene, persönliche Erkenntnisse 
gewinnen. Vertraue deinem Gefühl!    

Bringe Runen in dein Leben

runa.donner@gmail.com
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Walter Rieske von genesis pro life hat
Systeme geschaffen, die im Frequenz-
bereich durch Schwingungen auf den
lebenden Organismus und sein
Energiefeld einwirken. 
Es sind Resonanzinstrumente zu einem
globalen, universellen, negentropischen
Feld, aus dem unendliche lebens-
fördernde Energie bezogen wird und
welches harmonisierend auf alle
technischen Störfelder einwirkt.
Die Anreicherung mit Lichtenergie
verändert die technischen Strahlungs-
felder wohltuend für alle Lebewesen.

In modernen Haushalten befinden sich
immer mehr technische und fern-
gesteuerte Geräte. Weiterhin kommen
Einflüsse von Funkmasten, Stromnetzen,
Erdstrahlungen, Windrädern, Bahn-
netzen, Solarheizungen und vieles mehr
dazu.

Mittlerweile ist bekannt, daß technische 
 Störfelder einen schädlichen  Einfluss auf
den Organismus von  Lebewesen haben.

Der menschliche Körper ist ein
hochintelligentes System. Er besteht
neben dem physischen Körper auch aus
einem feinstofflichen Feld, das seit
Jahrhunderten unter dem Begriff Aura
bekannt ist. 
Erst durch den feinstofflichen Feldkörper,
den jeder grobstoffliche materielle
Körper ständig mit sich trägt, wird
anscheinend der essentielle
Lebensprozess möglich. Schwingungen
hängen ebenso eng mit der
Feinstofflichkeit zusammen. Man sieht sie
nicht, doch sie haben feinstoffliche
Auswirkungen, wie Energie und Masse.  

Und auch technische Prozesse, wie
Verbrennung oder Bewegung werden
ressourcenschonender. Sogar Musik wird
intensiver, bekommt einen besseren Klang
und erreicht die Seele mit  lebensfreund-
licher Energie. Alle technischen Annehm-
lichkeiten können weiterhin genutzt
werden, wenn sie durch feinstoffliche
Lebensenergie vervollständigt und damit
als Störfaktor neutralisiert werden.
Die Produkte von genesis pro life
unterstützen Sie und Ihr Umfeld dabei auf
wohltuende  Weise.

Moderne Technologie ohne Nebenwirkungen nutzen - 
ist das überhaupt ohne einen Verzicht darauf noch möglich?

„Der Generator weist für biologische
Systeme eine regenerierende,
feinstoffliche Feldstrahlung auf. Diese
Feldstrahlung ist der eigentliche
Träger von Leben und Bewusstsein und
kann nun auch gemessen werden.“.

Dr. Klaus Volkamer hat den Biophotonen-
Generator von genesis pro life mit seinen
hochpräzisen Messmethoden getestet und
kam zu einer erstaunlichen Erkenntnis:

Es wird Zeit, das Bewusstsein der Menschheit auf eine neue feinstoffliche Qualität anzuheben ...
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http://galicia-espiritualidad-gonzalez.eu/































